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Bericht der Arbeitsgrup~e Kohle Erdöl Geothermie 

Forschungsauftrag "Steirische Rohstoffreserven" 

1.) Im Rahmen der von der Austro-Mineral-Ges.m.b.H. durchgeführten 
Projektstudie über die Braunkohlenvorkommen des Köflach -
Voitsberger Reviers wurden refraktions seismische Messungen 
in den einzelnen Hoffnungsgebieten ausgeführt. Im einzelnen 
wurden folgende Gebiete untersucht: 

a) Pichling 11 und Pichling 111 
Im Raum Pichling 11 ist eine kbhleführende Mulde vorhanden, 
in 'der das Tertiär mehr als 160 m Mächtigkeit erreicht. Der 
Untergrund wird stets von paläozoischem Kalk gebildet. 
Im Meßgebiet Pichling 111, das eben~alls bereits' im Herbst 1973 
vermessen \'lurde, ist eine maximal ca. 200 m mächtige Mulde 
ausgebildet, die jedoch keine Kohlefü~rung aufweist. Der 
.Untergrund besteht teils aus Kalk, teils aus Glimmerschiefer. 

b,) Grubhof - Piber 
Die Seismik hat hier ergeben, daß d'er Beckenuntergrund ein 
markantes Relief aUf'veist, wobei die Einmuldungen für' die 
Kohleführung von besonderem Interesse sind. Die Grubhofmulde 
dürfte jedoch für einen' wirtschaftlichen Abbau zu schmal sein. 
Gegen Piber zu weitet sich ~iese Mulde zwar beträchtlich aus, 
doch bestehen hier große Schwieiigkeiten wegen des Gestüts. 

. . 

c) Der Raum Tregist Ost, der geologisch weitgehend unbekannt war, 
''lurde im Frühj ahr 1974 vermessen. Wegen der ungünstigen Topo
graphie

l 
der ~elativ gro~en Tiefe der '!uldenzonen (Ober 180 m) 

und der lateral oft rasch wechselnden Tertiärgeschwindigkeiten 

©Literaturarchiv Geologisch-Mineralogischer Landesdienst Steiermark, download https://www.gmld.at/vallberichte.html    www.zobodat.at



0" 

0
1. 

. ( 

........ 

__ 0 ______________________ 0 ___ 0 ____ _ 

2 -

war die Ausführung d~r Messungen und die Interpretation 
schwierig. Auch treten im Tertiär Schotter mit hohen Ge
schwindigkeiten auf (bis 3400 rn/sec), die von der Gosau 
gesch~dndigkeitsmäßig nicht abzl;1trennen sind. Das Relief 
einer breiten Mulde mit steilen Flanken konnte jedoch ge
klärt werden. 

d) Lobmingberg - Stallhofen 

• 

Hier war u.a. die Frage zu kllren, wie sich der von der Geo-
o~ogie her bekannte Kalkaufbruch vom Lobmingberg in die Tiefe 
zu fortsetzt, wobei sich herausstellte, daß der Abbruch z.T. 
an bedeutenden BrÜchen erfolgt. Gegen° die Mulden zu sind be
deutende Tertiärmächtigkeiten (über 200 rn) • 

e) Zangtal 

Die nHrdliche Fortsetzung des Zangtaler Reviers ergab zwar 
bedeutende Tertiärmächtigkeiten, jedoch keine wirtschaftliche 
Kohleführung. Die übereinstimmung der Tiefenangaben der Seis
mik mit den Bohrdaten war durchaus zufriedenstellend. 

o Ober die Ergebnisse der refraktionsseismischen Messungen wurden 
laufend Detailberichte aus~efertigt, ein abschließender Bericht 
ist in Ausarbeitung • 

2.) ErdHI 

Die Arbeiten ''laren zunächst auf die Sammlung aller vorhande-
°nen geologischen und geophysikalischen Unterla~en,'die mir 
von der Rohoel-Aufsuchungs-Ges.m.b.H. zur Verffigung gestellt 
worden waren, gerichtet. Es betrifft dies die geologischen 
Profile deroin der Oststeiermark abgeteuften Tiefbohrungen 
Obersbach , Walkersdorf , Binderberg , ~!i tterlabill, Paldau; 
ferner die geophysikalischen Bohrlochmessungen in diesen Tief
bohrun~cn (Eigennotential-, Widerstands-, Induktions-, Gamma
ray-Neutron-, Soniclog). Mit Unterstlitzung der Rohoel-Aufsu-
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chungs-Ges.m.b.H. ,."erden seit mehreren Jahren magnetische 
Messunge~ in der Konzession Burgau ausgeführt. Diese er
gaben als wesentlich neue Erk~nntnis, daß die unterirdischen 
vulkanischen Gesteine eine viel größere Verbreitung haben als 
bisher angenommen wurde. 

3.) Geothermie 

Im Jänner 1975 wurde von J.zötl F.Weber ein Kurzbericht über 
die ~föglichkeiten der Erschließung geothermaler Energie im Ost
steirischen Becken abgegeben. Bei der Sitzung des Projektteams 

. "Erschließung geothermaler Energie in'österreich" (Vorsitz 
Direktor Dr.Ronner) ,."urde die Oststeiermark als ein bevorzug
tes Hoffnungsgebiet ausge\vählt und der Unterzeichnete mit der 
Ausarbeitung eines geophysikalischen Grundsatzgutachtens be
traut. In diesem Zusammenhang ,.,erden Temperaturmessun[":en in 
Tiefbohrungen bei Bohrlochmessungen und Tests ausgewert~~. Im 
Rahmen der Forschun(!sarbei ten des Instituts ,.,rerden Temneratur-

'.'11 . • 

logs in tiefen Artesern im Raum Hartberg gemessen, worüber 
B~richte vorgelegt werden. Diese ergaben, daß 1m Oststeiri~~hen 
Becken ein erh6hter geothermischer Gradient vorliegt •. 

Leoben, am 12.2.1975 

.. 
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